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1. Vorwort  

 

Im Jahr 2013 konnte die NABU-Gruppe Rengsdorf wieder viele Projekte rund um den 
Naturschutz realisieren, sich um die Pflege wertvoller Biotope kümmern und die 
Öffentlichkeit über die Naturschutzarbeit vor Ort informiert halten.  

 

So kamen im Jahr 2013 mit über 35 Aktiven schätzungsweise 3.500 ehrenamtlich 
geleistete Stunden zusammen - eine beachtliche Anzahl. Deshalb geht unser Dank 
an dieser Stelle an alle Helfer, die uns beim Schutz der Natur in unserer Heimat 
unterstützt haben. 

 

Besondere Highlights im vergangenen Jahr waren der erfolgreiche Start der Schaf-
Projektgruppe, die Krötenzaunaktion in Hardert, das Kennenlernfest in der 
Meinborner Grillhütte und der Wolfsabend mit Markus Bathen im November in 
Anhausen.  

 

Dieses sind nur einige wenige Projekte und Veranstaltungen des Jahres 2013. Ein 
Bericht über alle unsere Aktivitäten sind im folgenden Geschäftsbericht zu finden.  

 

 

Lucia Preilowski 

1. Vorsitzende NABU Rengsdorf  
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2. NABU-Gruppe Rengsdorf – Intern 

In der Jahreshauptversammlung des NABU Rengsdorf am 16. März 2013 im 
Café Sonnenau in Hardert wählten die anwesenden Vereinsmitglieder einen 
neuen Vorstand.  

Nach dem Kassenbericht, den Kassiererin Silvia Puderbach vortrug, bestätigten 
Kassenprüfer Theo Florian und Jürgen Flohr die einwandfreie Kassenführung. Auf 
Antrag von Theo Florian wurde dem Vereinsvorstand Entlastung erteilt.  

Die anschließende Neuwahl des Vorstands wurde durch die Leiterin der Regional-
stelle Westerwald, Sybille Hennemann, geleitet. Nach 8 Jahren an der Spitze des 
Vereins trat Peter Preilowski vom Amt des 1. Vorsitzenden zurück. An seine Stelle 
tritt Lucia Preilowski, die einstimmig mit einer Enthaltung gewählt wurde. Als 2. 
Vorsitzende wurde Silvia Puderbach vorgeschlagen, die ebenfalls einstimmig gewählt 
wurde. Neue Kassierer wurden Theo Florian und Horst Spies. Schriftführerin Isabelle 
Thomé sowie die Beisitzer Armin Brietzke, Dr. Ulrich Rehberg und Jochen Schäfer 
wurden in ihren Ämtern bestätigt. Peter Preilowski bleibt als Beisitzer ebenfalls im 
Vorstand. Als Kassenprüfer wurden Delia Buchstäber und Jürgen Flohr gewählt.  
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Vorstand:  

1. Vorsitzende:  Lucia Preilowski 

2. Vorsitzende / Öffentlichkeitsarbeit:  Silvia Puderbach 

1. Kassenwart: Theo Florian 

2. Kassenwart: Horst Spies 

Isabelle Thomé Schriftführerin, Jugendarbeit  

 

Beisitzer:  

Armin Brietzke Erneuerbare Energien, Klimawandel 

Dr. Ulrich Rehberg Naturschutzreferent 

Jochen Schäfer Landwirtschaft, Erneuerbare Energien 

Peter Preilowski       Streuobstwiesen, Beweidung, Biotoppflege           

 

Jugendansprechpartner: Isabelle Thomé 

 

Homepage: 

Christian Preilowski/Delia Buchstäber (Technik) 

Delia Buchstäber (Gestaltung), Lucia Preilowski/ Silvia Puderbach (Inhalt)  

 

Kassenprüfer: Jürgen Flohr, Delia Buchstäber 

 

Wolfsbotschafter: Manuela Wellnitz, Willi Faber, Anne Fuldner 

Projektleiterin Schafgruppe: Petra Diederich 
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Mitgliederzahl:  

Mitglieder zum 31.12.2013:    120  

Der Regionalstelle zugeordnete Mitglieder:  157  

Gesamt:       277 

 

Stammtisch und weitere Sitzungen 

Die Gruppe trifft sich jeden 3. Montag im Monat zum Stammtisch. Ort und Termin 
werden in der örtlichen Presse bekannt gegeben. 

Im Jahr  2013 fanden insgesamt acht Stammtisch-Sitzungen an unterschiedlichen 
Orten in der Verbandsgemeinde Rengsdorf statt.  

 

Die Jahreshauptversammlung tagte am 18. März 2013.  

 

Die Vorstände der NABU Gruppen im Kreis Neuwied trafen sich im Jahr 2013 
sechsmal.  

 

Darüber hinaus fand am 14.12.2013 eine Vorstandssitzung statt.  
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3. Naturschutzarbeit 

Erhalt und Pflege wertvoller Biotope 

In Zusammenarbeit mit dem Biotopbetreuer, der Unteren Naturschutzbehörde und 
der SGD Nord führen wir Pflegemaßnahmen im Quellgebiet des Laubachs in 
Kurtscheid mit angrenzenden Feuchtwiesen und artenreichen Blumenwiesen durch:  

- Mahd im Spätsommer 

- Entbuschungsmaßnahmen im Winter. 

Im Sommer wurden mehr als 200 Arbeits-Stunden, bei der Winter-Biotoppflege rund 
100 Stunden geleistet.  
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Bachpatenschaft für Quellgebiet des Laubach 

Neben regelmäßigen Kontrollen wurden im Rahmen der Biotoppflege und der 
Gewässerverbesserung eine Mahd im Spätsommer und Entbuschungsmaßnahmen 
im Winter entlang des Baches durchgeführt. 

 

Pflege von Streuobstbäumen  

Es wurden Jung- und Altbäume in Kurtscheid,  Bonefeld und Rengsdorf geschnitten. 
Darüber hinaus gab es einen Schnittkurs am 18.03.2013 in den Rengsdorfer 
Streuobstwiesen.  

Einige Mitglieder unserer Gruppe waren auch Mitglieder in der Projektgruppe 
„Streuobstwiese“ in der VG Rengsdorf, die sich in diesem Jahr leider aufgelöst hat.  

 

Beweidungsprojekte 

 

Bonefelder Heide 

Um die Heidelandschaft zu erhalten, hat sich die NABU-Gruppe Rengsdorf im                                   
April 2013 eine Herde graugehörnter Heidschnucken angeschafft. Unterstützt wurde 
das Projekt mit Mitteln aus der Biotopbetreuung der Struktur- und 
Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord). Am 10. Mai konnten neun graugehörnte 
Heidschnucken ihre neue Heimat auf der Bonefelder Heide „am Beuelsberg“ 
beziehen. Es handelte sich um drei Mutterschafe, zwei einjährige Schafe und vier 
Lämmer. Zur Betreuung der Tiere bildete sich eine Projektgruppe, deren Leitung 
Petra Diederich übernahm. Nach zwei Arbeitseinsätzen und der Abweidung durch die 
Schnucken ist der Ginster- und  Birkenbestand zurückgegangen. Im Herbst wurden 
zwei der Lämmer (Böckchen) geschlachtet.  
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Im November zogen die Heidschnucken auf die Hitschwiese in der Gemarkung 
Meinborn. Diese artenreiche Wiese wurde das erste Mal im Rahmen einer 
Ausgleichsmaßnahme beweidet. In dieser Zeit wurden die Tiere unter Koordination 
von Horst Spieß betreut. Es halfen unter anderem auch Mitglieder der Naturfreunde 
Thalhausen (Wilfried Hofmann) und der Försterei (Frank Krause).  

 

 

Währenddessen wurde auf der Bonefelder Heide ein Winterunterstand errichtet. Am 
9. November 2013 wurde die Hütte durch die Projektguppe und mit der Hilfe von 
weiteren Schaffreunden aufgestellt. Am 7. Dezember wurden die Heidschnucken 
wieder auf die Bonefelder Heide gebracht, um den Winter in ihrem neuen Unterstand 
zu verbringen.  
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Beweidung mit Murnau Werdenfelser Rindern 

Auf vom NABU betreuten Feuchtbiotopen und angrenzenden Privatflächen wurde 
eine Beweidung mit Murnau Werdenfelser Rindern durchgeführt. Die Tiere sind 
genügsam und besonders gut in moorigen Flächen einsetzbar.  

 

Beweidung mit Schwarzkopf-Schafen in Rüscheid 

Eine ca. 1,5 ha große Fläche mit Himmelsteich, Hochstamm-Apfelbäumen und 
Walnussbäumen, die sich zum größten Teil Eigentum der Gemeinde befindet, wurde 
mit Schwarzkopf-Schafen beweidet. Bei dem Gelände handelt es ich um eine 
Ausgleichsfläche. Die Schafe werden eingesetzt, um die Fläche freizuhalten.  

Die Ortsgemeinde ist konstruktiv an der Entwicklung beteiligt und integrierte 
das Gelände in die Dorfentwicklung. In der Beurteilung durch die „Dorf hat 
Zukunft“ Kommission, wurde der Biotopbereich besonders positiv bewertet. Mit 
geringen Maßnamen kann eine größere Artenvielfalt bewirkt und Interesse an 
Natur und ihren Zusammenhängen geweckt werden. Das Gelände hat erhebliches 
Entwicklungspotenzial. 
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Verschiedene Projekte und Aktionen  

Krötenzaun zwischen Hardert und Rengsdorf  

Seit Februar 2012 gibt es eine Aktionsgemeinschaft, die während der 
Amphibienwanderung im Frühjahr aktiv ist. Nach einem Zeitungsaufruf im Frühling 
2013 meldeten sich darüber hinaus weitere interessierte Helfer, um einen 
Krötenzaun zwischen Hardert und Rengsdorf aufzustellen und diesen während der 
Amphibienwanderung zu betreuen. Sie organisierten selbstständig die tägliche 
Amphibien-Einsammlung und bestimmten dabei die Arten. Mit dieser Maßnahme 
konnten viele Amphibien sicher die Kreisstraße überqueren und zu ihren 
Laichplätzen wandern. 

     

 

Anlegen von Blühstreifen  

Blühstreifen wurden in 2013 von Jürgen Flohr, der Familie Preilowski, von Eva Saftig 
und Landwirt Heuser in Hardert sowie weiteren NABU-Mitgliedern und anderen 
Mitbürgern angelegt. Petra Diederich säte Blühstreifen in den Anlagen ihres 
Arbeitgebers. Dabei handelte es sich in erster Linie um Tübinger Bienenweide. Das 
Saatgut wurde vom NABU Rengsdorf zur Verfügung gestellt. Mit der Ansaat von 
Blühstreifen möchten wir einen Ausgleich zu den landwirtschaftlichen Mais-
Monokulturen schaffen und der Vogel- und Insektenwelt helfen. Denn nicht nur 
Bienen, Hummeln, Schmetterlinge und andere Insekten profitieren von diesen 
Bereichen als Nahrungsquelle, auch unsere Singvögel und Wildtiere, wie zum 
Beispiel Rebhühner und Hasen finden hier Nahrung und eine Rückzugs- und 
Versteckmöglichkeit.   
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Neophytenbekämpfung in der Verbandsgemeinde Rengsdorf  

                                                                             

In Rüscheid, an der Fockenbachquelle und im unteren Jahrsbachtal wurden 
Bestände des drüsigen Springkrauts bekämpft. Jochen Schäfer entfernte größere 
Springkrautbestände u. a. im Urbachtal. Armin Brietzke war bei einer Aktion der 
Gemeinde Anhausen dabei.  

 

Schwalbenprojekte  

Aktion „Schwalben Willkommen“  
Der NABU Rengsdorf verlieh im Jahr 2013 erstmals die Plakette des NABU 
Rheinland-Pfalz „Schwalben willkommen“ an Schwalbenfreunde in der 
Verbandsgemeinde Rengsdorf. Um ein Zeichen zu setzen und Schwalben besser zu 
schützen, hat der NABU Rheinland-Pfalz die Aktion „Schwalben willkommen“ ins 
Leben gerufen. Hausbesitzer, die den Mehlschwalben Nistplätze bieten, erhalten 
eine Plakette und eine Urkunde. In diesem Zusammenhang hat der NABU Rengsdorf 
in diesem Jahr erstmals Mitbürger aus der Verbandsgemeinde geehrt - 
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stellvertretend für alle, die Schwalben willkommen heißen, und als Anreiz für andere 
Schwalbenfreunde. 

So wurden Helmut Mertgen und seine Nachbarin Ilse Krämer aus Meinborn 
ausgezeichnet – hier haben sage und schreibe fast 50 Brutpaare ein Zuhause.  

Neben den beiden Meinbornern erhielt Werner Lemgen aus Thalhausen eine 
Plakette „Schwalben willkommen“. Er beherbergt seit vielen Jahren Mehlschwalben 
und zeichnet deren Brutverhalten auf. Auch für ihn ist die Fassadenbeschmutzung 
kein Problem.  

  

 

Rauchschwalbenberingung und -monitoring 

Zunächst sah es mit den Beringungen ungünstig aus, da die erste Brut teilweise 
wegen Nahrungsmangel aufgrund des kühlen Wetters aufgegeben wurde. Dann 
begannen die Rauchschwalben aber mit einer zweiten Brut, als es noch einmal 
wärmer wurde. So konnten in Ehlscheid und in Hardert insgesamt 126 Jungvögel 
beringt werden, was ein gutes Resultat ist.  Die gewonnenen Daten werden für 
wissenschaftliche Zwecke an das Max-Planck-Institut für Ornithologie in Radolfzell 
weitergegeben. 

Insektenhotel am Apfelweg in Rengsdorf 

Um und am Insektenhotel fallen das ganze Jahr über Pflegearbeiten an. Unter 
anderem fanden drei gemeinsame Termine mit NAJU und NABU statt. 
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Naturgarten, Neubaugebiet "Kaisergarten" in Anhausen 

 

Mehrmals im Jahr wurden Pflegearbeiten am Natur- und Artenschutzpfad          
durchgeführt. So wurden im Frühjahr die Beete gejätet und die Hecken geschnitten. 
Im Herbst wurden Krokuszwiebeln auf der Wiese eingepflanzt, die Nistkästen 
gesäubert, eine Ecke für die Einsaat eines Blühstreifens im Frühjahr vorbereitet und 
Mäharbeiten verrichtet.  
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Projekt Wasseramsel 

Das Projekt wurde mit Lena Witsch (FÖJ-lerin) gestartet und später von Peter 
Preilowski und Detlef Wischnat weitergeführt. Im Rahmen dieser Aktion wurden neue 
Nistkästen im Aubachtal und den Seitentälern sowie am Saynbach angebracht. Es 
sollen noch weitere folgen. 
Die Nester werden jährlich kontrolliert. Ein defekter Kasten musste ausgetauscht 
werden.  

 

 

Projekt Steinkauzröhren 

Das Projekt wurde kreisweit initiiert, da sich der Steinkauz von der Ahr-Region aus 
weiter auf unserer Rheinseite ausbreitet. Isabelle Thomé ist Koordinatorin des 
Projektes. Zunächst wurden geeignete Stellen für Steinkauzröhren in 
Zusammenarbeit mit dem Kreisbiotopbetreuer lokalisiert und die Besitzer der 
jeweiligen Flächen ausfindig gemacht. Für 2014 ist ein erstes Steinkauztreffen mit 
Leuten vom Planungsbüro Kübler geplant. 

 

Sammeln von Althandys für das Projekt „Handys für die Havel“  

Im Foyer der Verbandsgemeinde Rengsdorf steht eine Sammelbox für Althandys des 
NABU Rengsdorf, um Handys zur Unterstützung des größten europäischen 
Renaturierungsprojekts zu sammeln. Im Jahr 2013 wurden insgesamt 94 Althandys 
abgegeben und an den Kooperationspartner des NABU zum Recycling versandt.  
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4. Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit 

Gemeinsamer Veranstaltungsflyer der NABU Gruppen im Kreis Neuwied 

Es wurde wieder ein gemeinsamer Veranstaltungsflyer der NABU-Gruppen im Kreis 
Neuwied erstellt. Mitgewirkt haben der NABU Neuwied und Umgebung e.V., der 
NABU Waldbreitbach und die NABU-Gruppe Rengsdorf. Der Flyer wurde an 
öffentlichen Stellen im Kreis Neuwied ausgelegt und auf der Internetseite der NABU 
Gruppen im Kreis Neuwied veröffentlicht.  

Veranstaltungen 

Exkursion zu Eisvogel & Co. am 12. Januar 2013 
Die Veranstaltung wurde von Jannik Schlicht geleitet. Dabei konnten die Besucher 
unter anderem Eisvögel bei der Jagd beobachten.   
 

Woche der Sonne: Wir bauen einen Trockenschrank 
Die für den 27. April 2013 geplante Veranstaltung fiel leider mangels Interesse aus.  
 

Käferpirsch im Grenzbachtal 
Am Sonntag, dem 26. Mai 2013 fand die Exkursion im Grenzbachtal unter der                               
Leitung von Herrn Professor Wagner statt. Trotz strömenden Regens hatten sich 
zahlreiche Interessenten im Grenzbachtal eingefunden und konnten viele 
verschiedene Käferarten einsammeln und bestaunen.  
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Kennenlernfest der Mitglieder und Freunde der NABU-Gruppe Rengsdorf 

Am Sonntag, den 7. Juli 2013 lud der NABU Rengsdorf seine Mitglieder zum 
Kennlernfest in die Grillhütte nach Meinborn ein. 
 
Der Verein, der acht Jahre besteht, ist mittlerweile auf 277 Mitglieder angewachsen, 
die mit ihrer Stimme die Naturschutzarbeit vor Ort stärken und unterstützen.  
Der Vorstand wollte den Mitgliedern die Möglichkeit geben, sich kennen zu lernen, 
sich auszutauschen, aber auch einen gemütlichen Tag beim NABU zu verbringen. 
 
Rund hundert Mitglieder waren trotz Sommerferien der Einladung gefolgt. 
Bei herrlichem Wetter stellte die 1. Vorsitzende Lucia Preilowski den Vorstand und 
die Aktiven vor, die das Fest organisiert und vorbereitet hatten. 
 
Unterstützt wurde das Programm von der NABU Naturschutzjugend aus Mainz und 
von der NABU Regionalstelle Westerwald. 
Die Mitglieder konnten sich informieren anhand von Info-Wänden und persönlichen 
Gesprächen über die Naturschutzarbeit vor Ort, die laufenden Projekte und die 
Kinder- und Jugendarbeit der NABU-Gruppe Rengsdorf. 

Bei dreißig aktiven Mitgliedern, auf die zurückgegriffen werden konnte, war das eine 
Masse an Informationen. 

 

    

                                     

Leben am, im und vom Wasser 
Die für den 7. August 2013 geplante Veranstaltung musste wegen einer 
Unwetterwarnung abgesagt werden.  
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Einheimische Pilze kennen lernen 
Die für den 14. September und 4. Oktober 2013 geplanten Veranstaltungen mussten 
leider wegen Krankheit des Referenten Ralph Duwe abgesagt werden.  
 

Deutschlands Wölfe – Zurück um zu bleiben  
Am 18. November 2013 fand im Dorfgemeinschaftshaus in Anhausen die 
Veranstaltung „Deutschlands Wölfe - zurück, um zu bleiben“ statt. 
Annähernd 100 interessierte Personen waren der Einladung der NABU Gruppen im 
Kreis Neuwied gefolgt, um vom NABU Wolfsexperten Markus Bathen Näheres über 
die Lebensweise der Wolfsrudel in Deutschland und das durchaus mögliche 
konfliktarme Nebeneinander von Mensch und Wolf zu erfahren. Mit von der Partie 
waren auch die Wolfsbotschafter des NABU, Manuela Wellnitz aus Rengsdorf und 
Heiko Jüngerich aus Altenkirchen, die die Besucher mit Informationsmaterial 
versorgten. NABU-Wolfsbotschafter informieren über die Lebensweise der Wölfe und 
sind Ansprechpartner für die Bevölkerung vor Ort.  
 

  
 

Vorstellung der Bachelorarbeit v. Isabelle Thome: Studienarbeit am Oberen 
Laubach am 6. November 2013 
Hintergrund zum Vortrag war die Bachelorarbeit (Fließgewässerbewertung des 
oberen Laubachs in Anlehnung an die Methoden der EG-Wasserrahmenrichtlinie) 
von Isabelle Thomé im Rahmen des Studiengangs BioGeoWissenschaften B.Sc. an 
der Universität Koblenz-Landau. Im Verlauf der Veranstaltung wurden der 
Lebensraum Laubachtal und die Ergebnisse der ökologischen Untersuchung 
vorgestellt, über die Gewässerstrukturgüte informiert, sowie die Frage geklärt, ob für 
das obere Laubachtal ein Handlungsbedarf zur Verbesserung des ökologischen 
Zustandes nach der EG-Wasserrahmenrichtlinie besteht. Nach dem Vortrag konnten 
die Teilnehmer die faszinierenden Larven von Eintagsfliegen, Steinfliegen und 
Köcherfliegen aber auch die für saubere Fließgewässer typischen Strudelwürmer und 
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flinke Bachflohkrebse in lebender Form anschauen. Zusätzlich gab es die 
Möglichkeit, Präparate der im Laubach lebenden Arten durch ein Binokular zu 
betrachten.  
 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

Auf den folgenden Veranstaltungen war der NABU Rengsdorf mit einem 
Informationsstand vertreten:  

- 25.08.2013: 5-Jahre-Westerwaldsteig in Waldbreitbach: Stand der NABU-
Gruppen im Kreis Neuwied 

- 30.08./01.09.2013: Infostand auf der Schmittenhöhe 

- 28.09.2013: Bauernmarkt in Rüscheid  

- 03.10.2013: Informationsstand beim Apfelfest in Dierdorf/Brückrachdorf 

 

Pressearbeit 

Presseberichte des NABU Rengsdorf sind erschienen in folgenden Zeitungen: 

- Rhein–Zeitung 
- Naturschutz heute - NABU Rheinland-Pfalz 
- Heimatkurier der VG Rengsdorf 
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- Blick aktuell 
- Schau ins Land 

 

5. Mitarbeit in Gremien / Stellungnahmen                                                      

Lenkungstreffen der NABU Regionalstelle Westerwald 

Bei diesen regelmäßigen Treffen der Vorstände mit dem Leiter der Regionalstelle 
und dem Vorsitzenden des NABU Rheinland-Pfalz, Siegfried Schuch, nehmen auch 
Vorstandsmitglieder des NABU Rengsdorf teil. Dabei lag der Schwerpunkt im Jahr 
2013 zumeist auf organisatorischen und personellen Themen. 

Zusammenarbeit der NABU-Gruppen im Kreis Neuwied                   

Es finden regelmäßige Treffen der Vorsitzenden und einiger Fachleute statt. Wir 
beziehen gemeinsam Stellung bei Bauvorhaben, Schutz von wichtigen Biotopen, 
Straßenbaumaßnahmen, Planung von Windenergieanlagen in Schutzgebieten. 

In diesem Jahr wurde u. a. eine Stellungnahme zum Bau eines ALDI-Marktes in den 
Wiedauen bei Hausen abgegeben.  

Schriftführerin ist auch hier Isabelle Thomé, Pressesprecherin ist Silvia Puderbach, 
die auch die gemeinsame Homepage pflegt.      

Aktion Rotmilan 

Durch Selbstwerber-Holzarbeiten wurde in einem Wald bei Bonefeld die dortige 
Rotmilan-Brut gestört. Es wurden Maßnahmen ergriffen, um diesen Missstand zu 
beheben.  
 
 

Darüber  hinaus haben wir an diversen Bürgerversammlungen und Info-

Veranstaltungen zu den Themen Windkraftanlagen im Kreis Neuwied, 

Biogasanlage in Anhausen und Ortsumgehung Straßenhaus teilgenommen und 

dort die Naturschutz-Interessen vertreten.  

 

Biogasanlage in Anhausen 

Im August 2012 ging die Biogasanlage Anhausen in Betrieb. Leider wurden im         
Oktober 2012 starke Verunreinigungen durch Silagegärsäfte an der Quelle oberhalb 
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des Burbachs festgestellt. Das hatte zur Folge, dass im Burbach sowie in den 
Fischteichen unterhalb alle Lebewesen starben.                                                      

Der NABU Rengsdorf hat die Situation ständig verfolgt und war mit den zuständigen 
Behörden in Kontakt, um der Sache Nachdruck zu verleihen und eine Lösung 
voranzubringen.  
 

Windenergieanlagen 

Der geplante Bau von Windenergieanlagen im Naturpark Rhein-Westerwald und in 
wertvollen FFH Gebieten an der Rhein-Schiene beschäftigte uns in diesem Jahr 
besonders viel. Hierbei arbeiteten wir eng mit dem BUND Rheinland-Pfalz 
zusammen.  

- Geplanter Windpark in Bad Hönningen: Es wurde eine gemeinsame 
Stellungnahme vom NABU RLP und vom BUND RLP abgegeben. Die 
ablehnende Position der NABU-Ortsgruppen und des BUND wird bestätigt. 
Gründe: Lage im FFH-Gebiet und in Naturpark-Kernzone, nicht ausgleichbare 
Beeinträchtigungen, auf Grund der geringen Windhöffigkeit kein 
wirtschaftlicher Betrieb zu erwarten.  

- Geplanter Windpark auf dem Asberg.  
 

Beratung bei der weiteren Vorgehensweise zur Aufstauung des Alsbachs in 
Anhausen  

Der NABU wurde von der Ortsgemeinde (OG) Anhausen um Rat gefragt, da die 
Kreisverwaltung (Wasserbehörde) verlangte, dass der marode Damm entfernt wird. 
Spaziergänger haben in dem Teich massenhaft Kröten und Frösche beobachtet, es 
handelt sich somit um ein wertvolles Biotop. Es fand ein Ortstermin mit dem Bauamt 
Rengsdorf, der Unteren Naturschutzbehörde, dem Biotopbetreuer, der OG Anhausen 
und dem NABU Rengsdorf statt. Fazit: Da der Teich weniger als 1,20 m tief ist, muss 
er derzeit nicht weiter abgesenkt werden. Im Spätsommer wird das Wasser 
abgelassen, die dort lebenden, aber nicht dahin gehörenden Fische werden zuvor 
entfernt. Danach wird der Schlamm, der sich am Grund angesammelt hat, 
ausgebaggert.  
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In folgenden Gremien sind Mitglieder unserer Gruppe vertreten,  um sich für 
unsere Anliegen vor Ort einzusetzen: 

- Streuobstwiesenprojektgruppe der Verbandsgemeinde Rengsdorf (aufgelöst in 
2013) 

- Naturschutzbeirat der SGD Nord 

- Naturschutzbeirat der Unteren Naturschutzbehörde Kreis Neuwied 

- Kreis-Jagdbeirat 
- Verein für Erneuerbare Energien (VFE), Anhausen  
- Bauernverband im Westerwald 

- Jagdgenossenschaftsvorstand Kurtscheid 

- Imkervereine 
 

Befreundete Vereine: 

- NABU Waldbreitbach,  
- NABU Neuwied und Umgebung e.V.,  
- Verein für Erneuerbare Energien (VFE) Anhausen-Meinborn 

- Wildtierpflegestation Breitscheid, 
- Naturfreunde Thalhausen,  
- ANUAL (Asbacher Land), 
- BUND Westerwald, 
- Angelfreunde Altwied 
 

6. Kinder und Jugendarbeit 

Wald-Wiesen-Wasser-Ferienfreizeit in der Zeit vom 12.08. bis 16.08.2013 in 
Zusammenarbeit mit dem Forstamt Dierdorf  

Auch in diesem Jahr hat wieder eine Ferienfreizeit in Segendorf auf dem Gelände der 
Familie Kurz (Naturteam Kurz) stattgefunden unter Zusammenarbeit des Forstamtes 
Dierdorf (Andrea Bauer), des Naturteams Kurz (Thomas und Manuela Kurz) und der 
NAJU Rengsdorf (Isabelle) und weiteren Betreuern und Praktikanten.  

An der Freizeit haben insgesamt  32 Kinder zwischen 6 und 12 Jahren teilgenommen 

Programmpunkte waren das Thema Nachhaltigkeit und der ökologische Fußabdruck, 
das Brennen und Schnitzen von Holzlöffeln, das Flechten von Windlichtern aus 
Binsen, die Rapsölgewinnung, das Betreiben eines Kühlschranks ohne Strom. 
Darüber hinaus wurde zusammen Pizza im Erdofen gebacken und jeden Tag über 
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dem Lagerfeuer gekocht. Außerdem gab es eine Wanderung mit Pferden nach 
Monrepos und einen Besuch beim Imker.  

 

Auf zur großen Nussjagd 

Unter Leitung von Eva Saftig begaben sich Kinder und ihre Eltern am 21. September 
2013 in Kurtscheid auf die Spuren der Haselmaus. Acht Kinder haben mit ihren 
Eltern bei sehr gutem Wetter teilgenommen. Eva hat die Kinder anschaulich darüber 
informiert, was für ein Tier die Haselmaus ist, welche Fraßfeinde sie hat und welche 
Nüsse sie frisst. Die gesammelten Nüsse wurden begutachtet, welche Fraßspuren 
sie hatten, die auf verschiedene Tiere schließen lassen. Die Nüsse, deren Spuren 
von der Haselmaus stammen könnten, wurden zur NAJU RLP eingeschickt. Jedes 
Kind konnte einen Haselsetzling für den Garten oder nahen Waldrand mit nach 
Hause nehmen.  

 

7. Sonstiges 

Podiumsdiskussion am 27.02.2013: NABU diskutierte mit Wirtschaftsministerin 
Eveline Lemke über die Windkraft  

Landtagsabgeordnete Elisabeth Bröskamp von Bündnis 90/Die Grünen hatte am 
Mittwochabend, 27. Februar 2013 zu einer Podiumsdiskussion zum Thema Windkraft 
nach Ehlscheid eingeladen. Grund dafür war, dass die Naturschutzverbände 
vermissen, dass die Belange des Naturschutzes bei der Ausweisung und Planung 
von Flächen für den Bau von Windenergieanlagen berücksichtigt werden.  

Auf dem Podium waren vertreten: Die Staatsministerin für Wirtschaft, Eveline Lemke 
von Bündnis 90/Die Grünen, Staatssekretär Dr. Thomas Griese aus dem 
Umweltministerium des Landes Rheinland-Pfalz, Peter Müller von der maxwäll 
Energie-Genossenschaft, Torsten Loose, Revierförster und Vertreter des NABU und 
Dr. Ulrich Rehberg vom NABU Rengsdorf.  

Zunächst erläuterten Ministerin Eveline Lemke und Dr. Griese die Möglichkeiten, die 
Energiewende in Rheinland-Pfalz umzusetzen, den neuen Landesentwicklungsplan 
LEP IV, die Möglichkeiten, Flächen für Windenergieanlagen im Land auszuweisen 
mit dem Ziel, 2 % der Fläche für die Erzeugung von Windenergie zu nutzen.  

Revierförster und NABU Vertreter Torsten Loose zeigte die Problematiken der 
Windenergieerzeugung im Kreis Neuwied auf. Dr. Ulrich Rehberg erläuterte die 
Kritikpunkte bei der Planung von Windenergieanlagen auf kommunaler Ebene. um 
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Ende der Podiumsvorträge legte Peter Müller von der maxwäll Energie-
Genossenschaft die Chancen der Energiewende für die Bevölkerung dar. In der 
anschließenden Fragerunde wurde noch einmal betont, wie wichtig es ist, 
Maßnahmen zum Energiesparen zu ergreifen. 

 

Landesvertreterversammlung in Mainz am 16.03.2013 

Bei der Landesvertreterversammlung des NABU Rheinland-Pfalz, die in den 
Räumlichkeiten seines Kooperationspartners, der Werner & Mertz GmbH in Mainz 
stattfand, wurden verdiente NABU Mitglieder aus dem Kreis Neuwied geehrt. So 
erhielt Peter Preilowski vom NABU Rengsdorf die Silberne Ehrennadel für seinen 
Rundum-Einsatz und sein großes Engagement beim NABU Rengsdorf. Er und Lucia 
Preilowski, die die Silberne Ehrennadel bereits 2011 erhielt, gründeten die Gruppe im 
Jahr 2005. Peter Preilowski hat maßgeblich dazu beigetragen, dass sich die NABU 
Gruppe Rengsdorf seitdem hervorragend entwickelt und viele neue Mitglieder 
hinzugewonnen hat. Hervorzuheben sind sein Einsatz bei der Pflege und 
Weiterentwicklung von wertvollen Biotopen und Streuobstwiesen.    
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Weihnachtsfeier am 14.12.2013 

Unsere Weihnachtsfeier fand am 14.12.2013 in der Grillhütte in Anhausen statt. Nach 
einer kurzen Wanderung hielten wir Rückblick auf unsere Aktivitäten 2013 und 
Ausschau auf die vor uns liegenden Projekte im Jahr 2014.  
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8. Anhang 

 

Veranstaltungs- und Arbeitstermine 2013 

NABU-Gruppe Rengsdorf  

Jan./ Febr. Samstags Biotoppflege, nach Terminabsprache Arbeitseinsatz/Treffen 

02.-06.01.13 Obstbaumschnitt   

04.-06.01.13 Stunde der Wintervögel                        bundesweite NABU Aktion 

12.01.13 Exkursion zu Eisvogel &Co, NABU Rengsdorf 10.00-12.00 Uhr 

21.01.13 Stammtisch, Framkes Parkhotel, Ehlscheid 19.30 Uhr 
18.02.13 Stammtisch 19.30 Uhr 
22.03.13 Frühling am Insektenhaus oder Kaisergarten,  NABU/NAJU 

Aktion 
15.00 Uhr 

16.03.13 Der Uhu ist zurück im Wiedtal, NABU Waldbreitbach 16.30 Uhr 
18.03.13 Jahreshauptversammlung  19.30 Uhr 
März-April Samstags Obstbaumschnitt Jungbäume nach Terminabsprache 

15.04.13 Stammtisch 19.30 Uhr 

27.04.13 Woche der Sonne - Wir bauen einen Trockenschrank, NABU 
Rengsdorf,   Anmeldung 

ab 9.00 Uhr 

05.05.12 Frühling im Aubachtal, NABU Neuwied 14.00-16.00 Uhr 

10.-12.05.13 Stunde der Gartenvögel                             bundesweite NABU Aktion  

12.05.13 Exkursion zu unseren einheimischen Amphibien, NABU 
Waldbreitbach 

10.00 Uhr 

25.05.13 Pflegeeinsatz am Artenschutzpfad Kaisergarten  

20.05.13 Kein Stammtisch, Feiertag 19.30 Uhr 

26.05.13 Käferpirsch im Grenzbachtal, NABU Rengsdorf 10.00-13.00 Uhr 

26.05.13 Vogelexkursion entlang der Wied, NABU Waldbreitbach 8.00-10.00 Uhr 

17.06.13 Stammtisch 19.30 Uhr 

Juni/Juli Samstags Sommerobstbaumschnitt Altbäume Arbeitseinsatz 
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nach Terminabsprache 

Fr 21.06.13 Sommer am Insektenhaus am Apfelweg, NABU/NAJU-Aktion 18.30 Uhr 

Mo15.07.13 Stammtisch, Sommerferien  

Mi  07.08.13 Leben am, im und vom Wasser, NABU Rengsdorf 15.00-18.00 Uhr 

Mo 19.08.13 Stammtisch 19.30 Uhr 

15.08.- 
30.09.12 

Samstags Biotoppflege (Mäharbeiten) Arbeitseinsatz 

24.08. oder 
06.09.13 

gemeinsame Biotoppflege mit der Gruppe 10.00 Uhr 

Fr 30.08.13 Europäische Fledermausnacht (Batnight) in Altwied, NABU 
Neuwied 

19.45-22.00 Uhr 

So 01.09.13 Chaotische Eiferer und Rote Labyrinthspinnen, NABU Neuwied 14.30- 17.00 Uhr 

Sa 14.09.13 Einheimische Pilze kennen lernen, NABU Rengsdorf 14.30-16.00 Uhr 

Mo 16.09.13 Stammtisch 19.30 Uhr 

Sa 21.09.13 Auf zur großen Nussjagd, NABU Rengsdorf 15.00-16.30 

Sa 28.09.13 Bauernmarkt in Rüscheid               Ab 10.00 Uhr 

Fr 04.10.13 Einheimische Pilze kennenlernen, NABU Rengsdorf 14.30-16.00 Uhr 

Mo 21.10.13 Stammtisch 19.30 Uhr 

Fr 18.10.13 Herbst am Insektenhaus, NABU/NAJU-Aktion Ab 15.30 Uhr 

Mo 18.11.13 Deutschlands Wölfe - zurück um zu bleiben, NABU Rengsdorf 19.30- 21.00 Uhr 

Sa 14.12.13 Weihnachtsfeier/ Wanderung NAJU/ NABU    

ab Dezember Samstags Biotoppflege Arbeitseinsatz 
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Kleine Auswahl der Pressartikel. Weitere Presseartikel vom NABU Rengsdorf 
sind auf unserer Internetseite nachzulesen: 
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Beitrag für „Schauinsland“ Monat Juni 2013 

Der NABU Rengsdorf informiert:  

Hilfe für die Artenvielfalt durch Blumenwiesen und Blühstreifen 
 
Die neuesten Erhebungen der Singvogelbestände zeigen, dass die Vogelwelt vor allem durch die 
industrielle Landwirtschaft und die Versiegelung von Städten und Dörfern massiv gefährdet ist. 
Deshalb wird es immer wichtiger, einen kleinen Ausgleich zu schaffen durch das Anlegen von 
Blühstreifen und Blumenwiesen.  
 
Die Bestände von Singvögeln wie z. B. der Lerche, die noch vor wenigen Jahren sehr häufig waren, 
sind durch intensivere Bearbeitungsmethoden sowie den vermehrten Maisanbau eingebrochen. Auch 
andere Vögel der Wiesen- und Feldflur sind sehr selten geworden, wie zum Beispiel Grauammer, 
Rebhuhn, Ortolan, Braunkehlchen, um nur einige wenige zu nennen. Das Verschwinden von 
Feldhecken und –gehölzen sowie von Wiesenflächen spielt hierbei auch eine große Rolle.  
 
Mit der Ansaat von Blühstreifen kann man etwas Linderung schaffen und der Vogel- und Insektenwelt 
helfen. Denn nicht nur Bienen, Hummeln, Schmetterlinge und andere Insekten profitieren von diesen 
Bereichen als Nahrungsquelle, auch unsere Singvögel und Wildtiere, wie zum Beispiel Rebhühner 
und Hasen finden hier Nahrung und eine Rückzugs- und Versteckmöglichkeit.   
 
Wer Blühstreifen anlegen möchte, sollte beachten, dass vor allem außerhalb von Ortschaften nur 
heimische Pflanzen, die in unserer Region vorkommen, ausgesät werden dürfen. Saatgut aus 
Bauhäusern und Gartenmärkten sollte für diese Zwecke nicht verwandt werden. Heimische Pflanzen 
haben sich über Jahrtausende an die örtlichen Gegebenheiten angepasst und an diese wiederum 
unsere Tierwelt.  
 
Generell gibt es einjährige, zweijährige und mehrjährige Blumen- und Kräutermischungen. Einjährige 
Blühstreifen müssen somit jedes Jahr neu eingesät werden. Die besten Zeiten für die Aussaat sind der 
frühe Herbst und der Frühling. Um die nötigen geringen Ansaatstärken zu erreichen, kann man die 
Samen mit feinem Sand mischen. Die Saat wird auf die vorbereitete Fläche ausgebracht. Dort wurden 
Beikräuter und Wurzelunkräuter vorher entfernt und die Erde schön gelockert. Nach der Saat wird der 
Boden leicht angewalzt. Wenn die Pflanzen gewachsen sind, ist eine erste Mahd empfehlenswert, um 
unerwünschte Kräuter zu kappen und in ihrem Wachstum zu hemmen. So haben die gewünschten 
Pflanzen bessere Wachstumsbedingungen.  
 
Ansonsten sollte zweimal im Jahr gemäht werden, einmal im Frühjahr (Mai) und ein zweites Mal im 
Herbst. Ganz magere Standorte, die hier bei uns allerdings seltener vorkommen, brauchen nur eine 
Mahd im Jahr.  
 
Informationen zu Blumenwiesen und Blühstreifen und zu geeigneten Saaten gibt es beim NABU 
Rengsdorf, Tel. 02634 3206 und unter der E-Mail Preislowski@NABU-Rengsdorf.de. 
 
 
Für Rückfragen: Silvia Puderbach, Tel. 0151 5925 1547, mail@schmiedestrasse.de  
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Bericht NR-Kurier zum Kennenlern-Tag   

 

 
 

NABU Rengsdorf lud zum Kennenlernen ein 
Der NABU Rengsdorf hatte am vergangenen Wochenende zum Kennlerntag an die Grillhütte 

nach Anhausen eingeladen. Der NABU Rengsdorf hat derzeit 290 Mitglieder, obwohl er erst 

2005 von 16 Mitgliedern gegründet wurde. 

 

Kinder betätigten sich als Glücksfee bei der 

Verlosung. Fotos: Wolfgang Tischler 

Anhausen/Rengsdorf. Strahlender 

Sonnenschein und stahlblauer Himmel 

empfing die weit über 100 Gäste, die der 

Einladung zum Kennenlernen gefolgt 

waren. Neben dem gemütlichen Teil gab es 

auch aktuelle Informationen über die 

verschiedenen, laufenden Projekte. 

 

So hatte Jochen Schäfer einen 

selbstgebauten Schrank mitgebracht, mit dem es möglich ist, allein mit Sonnenkraft Früchte und 

Kräuter fachgerecht zu trocknen. Die Mitglieder und Imker Silvia und Christoph Puderbach hatten 

eine Lehrbeute dabei und nicht nur die Kinder interessierten sich für den Aufbau eines 

Bienenstockes. Der stellvertretende Vorsitzende Peter Preilowski berichtete über die diversen 

Beweidungsprojekte, die der NABU durchführt und begleitet. Über das Projekt in Bonefeld 

berichtete der NR-Kurier kürzlich. 

 

Die Kinder hatten großen Spaß bei der von Ann-Sybill Kuckuk durchgeführten Insektenrallye. Mit 

Becherlupen konnten die gefundenen Insekten genau betrachtet werden. Das Schnitzen vom Pfeil 

und Bogen kam bei dem Nachwuchs ebenfalls gut an.  

 

Eine Überraschung war die Tombola. Jeder Besucher bekam ein Los geschenkt. In der Verlosung 

waren eine ganze Reihe informative Fachbücher und viele Nistkästen für unterschiedliche 

Vogelarten. Nistkästen können über den NABU Rengsdorf bezogen werden. Sie werden gegen eine 
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Spende abgegeben. Weitere Informationen unter www.nabu-rengsdorf.de. Wolfgang Tischler  

Weitere Bilder (für eine größere Ansicht klicken Sie bitte auf eines der Bilder): 

         

     
 
 

Nachricht vom 09.07.2013     
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NABU Rengsdorf  
Lucia Preilowski (1. Vorsitzende)  
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